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Politiſche Nachrichten. 


Deutſchlan d. 

Berlin. In der 58. Sitzung der erſten Kam⸗ 
mer wurde Art. 17. der Verfaſſung vom 5. Deebr.: 
„Die Wiſſenſchaft und ihre Lehre iſt frei. Die Ber 

immungen gegen den Mißbrauch dieſer Freiheit ent— 
hält das Unterrichts-Geſetz“ angenonmmen, und da— 
rauf über Art. 21., 22. und 23. weiter verhandelt. 
Meklenburg- Schwerin. Am 6. Oetober 
iſt die offizielle Bekanntmachung ven dem Anſchluſſe 
des Großherzogthums an den Drei-Königsbund erſolgt. 

Thüringen. Am 3. Oetober ward unter 
dem Vorſitze des Kirchenraths Schwarz in Jena 
eine großartige kirchliche Verſammlung aus allen Thei— 
len Thüringens in Saalfeld abgehalten. 

Hannover. In Brake iſt am 5. Oetober 
die deutſche Kriegs-Dampffregatte „Cora“ angekommen. 

Frankfurt. Man ſagt, das Reichsminiſterium 
beabſichtige die deutſche Flotte in einem belgiſchen 
Hafen überwintern zu laſſen. — Am 6. October, 

ittags 12 Uhr, kam der König von Würtemberg 
und die Königin der Niederlande in Frankfurt an, 
ſpeiſten beim Erzherzog-Reichsverweſer, und kehrten 
bends wieder nach Wiesbaden zurück. 

Heſſen und bei Rhein. In Mainz wurde 
am 5. October beſchloſſen, H. v. Gagern zum 

bgeordneten zum ordentlichen Landtage zu wählen. 

Der Gartenbau-Verein von Mainz hat eine Frucht⸗ 
ſelsſtellung veranſtaltet, welche ſehr zahlreich beſucht 

u ſoll. 

Baiern. In München ſoll es jetzt von 

Kutten und langen Talaren mehr als je wimmeln, 

a eine große Verſammlung der Geiſtlichkeit ſtattfindet. 
5 Der Stadt Ludwigshafen wird der Schaden von 
270,000 Gulden verguͤtet, welchen das Bombardement 
Aug Mannheim angerichtet hat. 
fi Sachſen. In Folge der Mai⸗Exeigniſſe find 
Wpendirt worden von Beamten: aus dem Miniftes 
rium der Juſtiz 43, des Innern 37, vom Miniſte⸗ 


Donnerftag, den 11. Oetsber. 


rium des Cultus 39, vom Miniſterium der Finanzen 
12. Die 39 des Cultus ſind faſt nur Lehrer. 

Biſchofswerda, 7. October. Heute fand hier⸗ 
ſelbſt die Einweihung einer neuen Fahne ſtatt, welche 
Frauen und Jungfrauen hieſiger Stadt dem Biſchofs⸗ 
werdaer Turnvereine verehrt hatten. Von eingeladenen 
fremden Vereinen waren vertreten: Camenz, Pulsnitz, 
Königſtein, Pirna, Neuſtadt (b. Stolpen), Stolpen, 
Radeberg, Bautzen und Görlitz. Die angekoimmenen 
Fremden wurden mit der größten Gaſtfreundlichkeit 
von den biſchofswerdaer Familien empfangen. Nach 
der Kirche ſtellte ſich der ziemlich bedeutende Zug auf 
dem Marktplatze auf und ſetzte ſich um 3 Uhr, voran 
die turnende Kinderſchaar, dann das Muſikkorps, der 
Turnrath und die verſchiedenen Turngemeinden hinter 
ihren Fahnen, in Bewegung, durch die baupener 
Straße nach dem Schießhauſe, in deſſen unmittelbarer 
Nähe der Turnplatz in einem kleinen Gehölz Legt, 
welches nach einer Seite ſich öffnet und das freundliche 
Städtchen Biſchofswerda erblicken läßt. Nachdem das 
Eröffnungslied geſungen worden war, übergab Fräul. 
Ida Großmann, Tochter des hieſigen Tuch-Kauf⸗ 
manns gleiches Namens, die Fahne dem Vorſtande⸗ 
des Turnraths, prakt. Arzt Dr. Heſſe, nachdern fie, 
ebenſo prägnant als wohlbetent in drei Verſen auf die 
Bedeutung dieſes Banners aufmerkſam gemacht hatte. 
Dr. Heſſe knüpfte ſeine Rede daran an, überreichte 
die Fahne dem deſignirten Fahnenträger und brachte 
den Frauen und Jungfrauen von Biſchofswerda ein 
Hoch aus, welches begeiſternd und begeiſtert den im 
herbſtlichen Gewande geſchmückten Hain durchjuhelte. 
Er knüpfte ſchließlich Worte der Mahnung an die 
Turner, worauf ein buntes Schauturnen, ſowohl von 
Erwachſenen, als Kindern, begann, was mit einem, 
Liede und mit dem Einzuge in die Stadt gegm 6 
Uhr endigte. Ein heiterer, volksthümlicher Ball floß 
dieſe Feier, welche wieder eine friſche Knospe aw den 
jungen Verbrüderungskranz fügte, mit dem die benach= 
barten Turnvereine der dresdner, meißner, bantzner 
— görliger Kreiſe ſich wechſelſeitig zu verknüpfen 
uchen. 
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Oeſterr. Kaiſerſtaat. x 

Auf die neue Anleihe find bereis gegen 65 Mill. 
Gulden ſubſeribirt. Gerüchten nach fell dieſelbe auf 

Mill. zu 49 gebracht werden. — In Wien 
ſollen am 30. Septbr. Oeſterreich und Preußen ſich 
über eine neue proviſoriſche Centralgewalt geeinigt 
haben, in welcher im Ganzen genommen der Dreis 
Königs» Entwurf nach den neueren Verhältniſſen die 
Beiſtimmung Oeſterreichs mit der Erklärung: es werde 
gegen die wirkliche Konſtituirung deſſelben nichts haben, 
angenommen ſei (2). — Die Uebergabe-Bedingungen 
Komorn's find immer noch nicht genau bekannt. — 
An einen Krieg mit der Türkei glaubt auch in Wien 
kein Menſch. Man denkt, die Pforte wird die Flücht— 
linge auf gutem Wege aus dem Lande zu befördern 
wiſſen. 


Einheimiſches. 


Schwurgerichts⸗Sitzung v. 8. Oetober. 
Die drei Diebſtahlsfälle, welche heute zur Aburtelung 
kamen, nahmen deshalb ein größeres Intereſſe in An— 
ſpruch, weil an ihnen ſich das Mißliche der Aufhe— 
bung der Cireular-Verordnung vom 26. Febr. 1799 
in Bezug auf vierte Diebſtähle, und die Schwere des 
dafür wieder eingetretenen §. 1161. des Allgem. Lands 
Rechts, welcher unzweifelhaft hätte modifieirt werden 
müſſen, wenn dieſer §. im Einklange mit der, durch 
die Aufhebung milder gewordenen Auffaſſung der 
Straf⸗Geſetzgebung ſtehen ſoll, fühlbar machte. Im 
erſten Falle wurde von den Geſchworenen über den 
des vierten kleinen gemeinen Diebſtahls angeſchuldig— 
ten Hoſpitaliten Röder aus Lauban das „Schuldig“ 
ausgeſprochen, welches Loos ebenfalls Junge aus 
Geibsdorf traf, der angeſchuldigt war, in der Nacht 
vom 17. zum 18. April 1849 beim Kramer zu Ober— 
Lichtenau eingebrochen zu ſein. Bei Junge waren 
keine Zeugen und Zeugniſſe vorhanden, welche ihn 
anſchuldigen konnten, als Fußtapfen nach ſeinem 
Hauſe hin, und ein Feder-Pennal, von dem der 
Kramer behauptete, es habe ſtets an ſeinem Schau— 
fenſter gehangen, welches jedoch, unſeres Erachtens 
nach, keinen ſichern Beweis abgeben konnte, da bei 
ſolcher Fabrikarbeit eins dem andern gleicht, wie ein 
Ei dem andern. In Folge des „Schuldig“ erkannte 
der Gerichtshof in beiden Fällen auf lebens wierige 
Zuchthausſtrafe, Verluſt der National» Kokarde 
und die Koſten. Um daſſelbe handelte es ſich bei dem 
dritten Falle, betreffend die unverehel. Gebauer aus 
Mörditz bei Neuſalz a. O., angeklagt des verſuchten 
vierten gemeinen Diebſtahls und der Landſtreicherei. 
Die Gebauer, von ihrem 14. Jahre an mehrfach 
wegen Diebſtahls, ſelbſt mit ein und zwei Jahren 
Zuchthaus und Detention bis zur Beſſerung beſtraft, 
war am 23. Juni von der Frau Krüger in Moys 
geſehen worden, als ſie aus einer Bodenkammer ihres 
Hauſes trat, in Folge deſſen, mit Unterſtützung eines 


Nachbars der x. Krüger, zum Ortsrichter geführt 
und wegen Mangels an Legitimation verhaftet wor⸗ 
den. Gefehlt hatte der ꝛc. Krüger nichts, nur ein 
Tuch hatte auf einer anderen Stelle der Kammer ge⸗ 
legen, und ein Paar Schuhe in einem Korbe geſtan⸗ 
den, in welchem ſie ſich vorher nicht befunden haben 
ſollten. Die Geſchworenen ſprachen über den erſten 
Theil der Anklage dieſes von Niemand, als der das 
bei intereſſirten Perſon, bezeugten Diebſtahls⸗ 
Verſuches das „Nicht Schuldig“, in Bezug auf die 
Landſtreicherei aber das „Schuldig“ aus, worauf der 
Gerichtshof die unverehel. Gebauer zu 3 Monate 
Strafarbeit und in die Koſten verurtheilte. 
Görlitz, 8. Oetober. Heute feierten die gör⸗ 
litzer Tuchmachergeſellen die Einweihung ihrer 
von Jungfrau Hiller hierſelbſt geſtickten, ſchönen 
neuen Fahne durch einen großartigen Umzug, welcher 
auf unſere Straßen große Beweglichkeit brachte. Der 
Zug begann um 11 Uhr vom denkwürdigen Hand⸗ 
werkshauſe auf dem Handwerke aus, deſſen Aeuße⸗ 
res mit Kränzen und dem Tuchmacher-Innungswappen 
feſtlich geſchmückt war, nachdem der Altgeſelle in einer 
entſprechenden Rede ein dreifaches Hoch „Der Stickerin 
der neuen Fahne“, „Der Tuchmacher-Innung zu Gör⸗ 
liz“ und „Dem Magiſtrate zu Görlitz“ ausgebracht 
hatte. Den Zug eröffneten zwei Laufer mit Pritſchen, 
welche bei ihrer nicht leichten Aufgabe, dem Zuge 
eine angemeſſene Freiheit der Bewegung zu ſichern, 
große Anerkennung verdienen. Ihnen folgte das 
Muſikkorps und die Zugführer, welche, ſowie faſt 
alle Theilnehmer des Aufzuges, mit bunten Schärpen 
und Bändern geſchmückt waren. Auf Friedr. Törge, 
als Ordner des Zuges, folgte, zierlich ausgeſchmückt 
mit einem Dreimaſter und ſtattlicher- Perücke, Mer 
thuſalem, angeblich Erfinder der Tuchmacherkunſt 
(in ſeinem langen Leben hätte er freilich Zeit zu den 
verſchiedenſten Erfindungen gehabt), begleitet von zwei 
Knappen in der Tracht des 16. Jahrhunderts, darauf 
Dike, die Göttin der Gerechtigkeit, begleitet von zwei 
Knappen; Bachus, gezogen von zwei Winzern, wel⸗ 
chem (sic) zur Bedienung Amor, Gott der Liebe, 
und Apollo, Gott des Geſanges, beigegeben waren. 
Den Schluß dieſer burlesken, mit dem Tuchmacher⸗ 
Gewerbe anſcheinend in wenig Zuſammenhang ſtehen⸗ 
den Masken machte Merkur, der Handelsgott, beglei⸗ 
tet von einer Gruppe verſchiedener Masken. Hierauf 
nahmen das allgemeinſte Intereſſe in Anſpruch „ein 
Webeſtuhl“, getragen von einem Knappen und beglei⸗ 
tet von zwei Knappen in Arbeitstracht, voran der 
Führer, was ven allen folgenden Sektionen gilt; 
zwei Knaben, tragend ein niedliches „Webegeſchirr“, 
gleichfalls von zwei Knappen in Arbeitstracht geführt; 
eine „Walke“, getragen von einem Walker, und be⸗ 
gleitet von zwei Walkern in Arbeitstracht. Demnächſt 
zwei Sektionen, in denen je „ein Willkommen“ ge“ 
tragen und geleitet wurde, denen ſich der Fahnentraͤ⸗ 
ger mit der neuen prachtvollen Fahne anſchloß. Die⸗ 
ſelbe iſt von weißer Seide; auf der Hauptſeite befindet 
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ſich das von zwei Löwen gehaltene Wappen der In⸗ 
nung, die Inſignien (zwei gekreuzte Wollbogen, in 
der Mitte zwei gekreuzte Webeſchützen, an jeder Seite 
eine Raukarde, wie ſie bei der früheren Handrauerei 
erforderlich waren, und unten zwei gekreuzte Walk⸗ 
hammer) nach der Naturfarbe in blauem Felde. Ueber 
dem Schilde die Fürſtenkrone, mit der Umſchrift: 
„Die Bruderſchaft der Tuchknappen in Görlitz.“ Un⸗ 
ter dem Schilde ein grüner Eichenzweig, unter welchem 
die Jahreszahl 1849 ſteht. Auf der Kehrſeite ein 
ſülbernes ſchräges Kreuz, über welchem die Herzogs— 
krone von Burgund, mit einem durch die Krone ges 
ſteckten Zapfen, und darüber die Worte: „Des Vol: 
kes Trutz, des Fürſten Schutz!“ Unter dem Kreuz 
verſchlungene Palmenzweige, welche die Jahreszahl 
1535 dekoriren. In den Ecken Arabesken, an der 
untern Ecke der Name der Stickerin, Amalie Hiller. 
Unmittelbar nach der Fahne folgten die beiden Alt— 
geſellen mit Zepter und Willkommen, und hinter ihnen 
ward „das Tiſchgeſäß“ getragen. Ein „Willkommen“ 
war auch bei der ſechſten und in der vorletzten Sektion, 
welcher letzteren auch die Handwerks-Inſignien zuge— 
theilt waren. Die letzte Sektion beſtand aus Zuger 
reiſten, geführt vom Geſellenboten. Der von vielen 
Hunderten geleitete Zug bewegte ſich vom Handwerke 
durch die Weberſtraße, über den Untermarkt, nach der 
Petersſtraße zur Wohnung des ſtädtiſchen Kommiſſars 
der Tuchmacher-Innung, Bürgermeiſter Füſcher, 
welchem ein dreifaches Hoch gebracht ward. Von 
dort wurde an den Untermarkt zum Stadtphyſikus 
Dr. Bauernftein, als dem Arzte des Mittels, 
und weiter nach der Brüderſtraße gezogen, wo dem 
Tuchfabrikanten Ferd. Mattheus ein von ihm aus 
dem Fenſter mit Dank begrüßtes „Hoch“ gebracht 
ward. Als in der Steinſtraße dem Oberbürgermeiſter 
Jochmann ein Lebehoch zugejubelt ward, kam der 
Gefeierte auf die Straße, drückte in kurzen Worten 
feinen Dank und den Wunſch aus, es möge ſich auch 
fernerhin bei veränderter Lage der Dinge der Satz ber 
wahrheiten: „Handwerk habe einen goldenen Boden!“ 
Nachdem noch dem in demſelben Haufe wohnenden 
Banquier und Tuchkaufmann Conti ein Hoch aus⸗ 
gebracht war, bewegte ſich der Zug über den Demiani⸗ 
plag und den Mühlweg nach der Promenade zum 
Hauſe des Banquiers und Kaufmann Ferd. Schmidt, 
und von dort aus zu verſchiedenen anderen Tuchkauf⸗ 
leuten und Tuchfabrikanten, ſowie zum Innungs⸗ 
Oberälteſten Koritzky. Der kunſtfertigen Stickerin 
Jungfrau Hiller ward das letzte Lebehoch gebracht 
und dann gegen 4 Uhr nach dem Handwerkshauſe 
zurückgezogen, wo ſich der Zug auflöfte, Abends 
ſchloß ein zahlreich beſuchter heiterer Vall im Kron⸗ 
prinzen das gemüthliche Feſt. 

Görlitz, 9. Ottober. Heute Abend 8 Uhr 
trafen mit dem letzten Zuge der ſächſiſch- ſchleſiſchen 
Eiſenbahn 100 Mann Entlaſſene des Garde-Landwehr⸗ 

ataillons Liſſa von Erfurt hier ein, und wurden in 
der Stadt einquartiert. 


Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadt⸗ 
verordneten-Conferenz vom 5. October. 


(Beſchluß.) 5 a 

Es wurde beſchloſſen wie folgt: 8) Den 6 peti⸗ 
tionirenden Nachtwächtern wird auch dieſes Jahr eine 
Klafter Holz einem Jeden zu gewähren beſchloſſen. — 
9) Unzweifelhaft kann nur ſehr beklagt werden, daß 
die Anſchlaͤge zur Erbauung von zwei Terföfen beim 
Kalkbruch zu Hennersdorf erſt jetzt vorgelegt werden, 
wodurch die Ausführung derſelben, vermöge der vor⸗ 
gerückten Jahreszeit, bis zum Frühjahr aufgeſchoben 
werden muß. Unter allen Umſtänden wird beſchloſſen, 
mit den Vorarbeiten ungeſäumt vorzugehen, damit 
die Submiſſionen ausgeſchrieben, und der Bau ſelbſt 
ſo zeitig als möglich künftiges Frühjahr begonnen 
werden könne. Die mit 1024 rthlr. veranſchlagten 
Koften find auf den neuen Etat zu bringen. — 
10) Die tägliche Erfahrung ergiebt, daß die Kom⸗ 
mune mit den unter eigener Adminiſtration betriebenen 
Branchen ſehr häufig nicht den erwünſchten Abſatz 
erzielt, und bedeutende Vorräthe an Ziegeln, Bretern 
und ähnlichen Gegenſtänden beſitzt, welche durch laͤn⸗ 
geres Lager nicht gewinnen. Wenn nun hauptſäachlich die 
zu hohen Preiſe dem Abſatz hindernd entgegen treten, 
wozu noch kommt, daß prineipiengemäß die Kommun 
nur gegen Baarzahlung in der Regel verkaufen kann, ſo 
iſt es weſentlich erforderlich, hierauf eine fortdauernde 
Aufmerkſamkeit zu richten und von Zeit zu Zeit Vor⸗ 
ſchläge einzureichen, welche Artikel, unbeſchadet bei 
geeigneten Verhältniſſen wieder zu erhöhender Preiſe, 
zeitweilig angemeſſen herabzuſetzen ſein würden, um 
der Konkurrenz zu begegnen, ſelbſtredend unter genauer 
Berechnung der Koſtenpreiſe. — 11) Die für den 
Peſamentier-Geſellen Tiffe verlegten, nicht wieder 
zu erlangenden Koſten an G'rthlr. 14 fgr. 3 pf. were 
den niedergeſchlagen. — 12) Von der Ueberſicht der 
im Jahr 1848 aufgewendeten Koften für Baulichkeiten 
aller Art wurde nachrichtlich Kenntniß genommen. — 
13) Dem Schullehrer Walther in Kohlfurt wird die 
bezeichnete kleine Parzelle für eine jährliche Pacht von 
15 ſgr., Kündigung vorbehaltend, überlaſſen. — 
14) Es wird dem Pachter Kühn in Stenker die er⸗ 
betene Friſt bis zum 8. Novbr. C. für feinen Pacht⸗ 
geldreſt zugeſtanden. — 15) Von dem vorgelegten 
Extract über Einnahme und Ausgabe bei den Käm⸗ 
merei⸗Vermögens⸗Objecten im Jahr 1848 nahm Vers 
ſammlung Kenntniß. — 16) Zwar werden die zur 
Berappung des für die Zackel- und Kälberhaar⸗Spin⸗ 
nerei erbauten Schuppens mit 4 rthlr. 22 ſgr. 6 pf. 
berechneten Koften bewilligt, allein zu einer Entſchä⸗ 
digung für den Platz kann um deßwillen keine Ver⸗ 
anlaſſung gefunden werden, weil eine ſolche bereits 
bei der dem Werkführer Schicht sen, gewährten Zu⸗ 
lage mit inbegriffen geweſen iſt. — 17) Es findet 
kein Bedenken ſtatt, in die Auszahlung des der Frau 
Oberforſter Häßler zufallenden Abloͤſungs- Betrags 
von 180 rthlr. zu willigen, unbeſchadet des auf dem 


Grundſtück für die Armenkaſſe haftenden Kapitals von 
300 rthlr. — 18) Auf den Antrag des Magiſtrats 
wird beſchloſſen, den Butterhaͤndler Gehrig in die 
vierte Abgabenklaſſe zu verſetzen. — 19) In Betreff 
der diesjährigen Fiſcherei iſt Verſammlung mit den 
Anſichten des Magiſtrats vollkommen einverſtanden. — 
20) Um den eingeleiteten Vergleich, die Ausmauerung 
des Dürrenſee-Grabens betreffend, zu Stande zu brin⸗ 
gen, werden anſtatt der früher genehmigten 50 rthlr. 
die erforderlichen 73 rthlr. 20 ſgr. bewilligt. — 
21) Verſammlung bekennt den Empfang der ihr zu⸗ 
gefertigten Nachweiſung der pro 1849/50 fungirenden 
Stadtverordneten, und beruft an Stelle des ihr durch 
den Tod entriſſenen Mitgliedes, Herrn Fleiſchermeiſter 
Fehler, den zeitherigen Stellvertreter, Herrn Tuch— 
fabrikant Trillmich, als wirklichen Stadtverordneten 
ein, wovon der Magiſtrat gefälligſt Kenntniß zu neh— 
men erſucht wird. — 22) Die Prolongatien des 
mit Herrn Rieſer zeither beſtandenen Kontrafts über 
Inſtandhaltung des der höhern Bürgerſchule gehörigen 
Flügels wird auf fernere 5 Jahre unter den früheren 
Bedingungen genehmigt. — 23) Das Abkommen 
mit dem Maurermeiſter Sahr, hinſichtlich des auf 
dein Friedhof anzulegenden Kanals, wird dahin ver— 
vollſtändigt, daß der gute Boden an einem zu bezeich⸗ 
nenden Platz abgelagert, und mit dem ſich ergebenden 
ſchlechten Boden zugefüllt werde, fe daß von dem 
guſen Boden nur im Nothfall dazu verwendet werden 
dauf, um nicht vermehrte Koften herbei zu führen. — 
24) Da die Direktion der Sächſiſch-Schleſiſchen Eiſen— 
balhn⸗Geſellſchaft von dem ihr zur Erbauung von 
Donmten Wohnungen, ald Tauſch gegen einen zur Auf— 
ſteſlung von Droſchken früher beſtimmt geweſenen Platz, 
abgetretenen Terrain an der Ecke der biesnitzer Gaſſe 
leinen Gebrauch zu machen ſcheint, dagegen den der 
Kommune reſervirten, bereits eingezäunten Platz zur 
Erweiterung ihres Geſchäfts-Betriebs wünſchenswerth 
finden dürfte, der bezeichnete Bauplatz aber ſich wegen 
größerer Nähe der Eiſenbahn unſtreitig beſſer zum 
Platz für den Packhof eignen dürfte, fo erſucht Ver: 
ſammlung den Magiſtrat, ungeſäumt mit der Direktion 
genannter Geſellſchaft durch Vermittelung des Herrn 
Juſpektor Haupt in Unterhandlung zu treten, um 
unter gegenſeitiger Konvenienz wo möglich ein aber— 
maliges Tauſchgeſchäft zu Stande zu bringen. 
Vorgeleſen, genehmigt und unterſchrieben. 
Hecker, Verſteher. Rob. Oettel, Protokellführer. 
Brückner. Fiebiger. Haupt. Geisler. 
Hennig. Heyne. 


Inſerate. 
Allg. Landrecht Th. II. Tit. 20. Abſchn. II. 
Vom Hoch verrathe. 
S8. 92. Ein Unternehmen, welches auf eine 
gewaltſame Unwälzung der Verfaſſung 
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des Staats, oder gegen das Leben oder die 
Freiheit feines Oberhaupts abzielt, iſt Hochverrath. 

. 93. Wer ſich deſſen ſchuldig macht, fell 
nach Verhältniß ſeiner Bosheit, und des angerichteten 
Schadens, mit der härteſten und ſchreckhaf⸗ 
teſten Leibes- und Lebensſtrafe hingerich⸗ 
tet werden. 5 

§. 94. Dieſe Strafe trifft ſowohl den Rädels⸗ 
führer, als Diejenigen, welche an dem Verbrechen als 
Miturheber Theil genommen haben. 

§. 95. Dergleichen Hochverräther werden nicht 
nur ihres ſämmtlichen Vermögens und aller 
bürgerlichen Ehre verluſtig; ſondern tragen auch 
die Schuld des Unglücks ihrer Kinder, wenn 
der Staat, zur Abwendung künftiger Gefahren, die— 
ſelben in beſtändiger Gefangenſchaft zu behalten 
oder zu verbannen nöthig finden ſollte. 

§. 96. Auch Diejenigen, welche bei einem 
Hochverrathe auf entferntere Art, es ſei durch Rath 
oder That, behülflich geweſen ſind, ſollen mit 
dem Schwerte hingerichtet werden. 

§. 97. Wer ven dem Verhaben eines Hehe 
verraths Nachricht erhält, und der Obrigkeit bald⸗ 
möglichſt Anzeige davon zu machen unterläßt, hat 
zehnjährige bis lebenswierige Feſtungs- 
ſtrafe verwirkt. 

$. 98. Seloſt Eltern, Kinder und Ehegatten 
ſind, bei gleicher Strafe, die Ausführung eines ſol⸗ 
chen Verbrechens, ſo viel an ihnen iſt, auch durch 
zeitige Entdeckung ihrer, davon erlangten Wiſſenſchaft, 
zu hindern verpflichtet. 

$: 99. Wenn Jemand, der des Hochverrathes 
ſchuldig befunden wird, ſich der körperlichen Strafe 
durch die Flucht entzogen hat, oder vor Vollſtreckung 
des Urtels geſtorben iſt: fo ſoll, außer der übrigen 
die Ehre und das Vermögen betreffenden Ahndung, 
auch die Exekution der verwirkten Leibes⸗ 
ſtrafe an feinem Bildniſſe vollzogen wer? 
den, . 


Sehr empfehlenswerthe Schrift für Freunde friſcher 
und freiſinniger Lektüre: . . 


Taſchen⸗Katechismus für das Volk. 


Zuſammengeſtellt und herausgegeben von 
K. F. W. Wander. 
Hirſchberg 1849. Beim Herausgeber und 
in Kommiſſion bei Roſenthal. 

Für 24 ſgr. unmittelbar vom Herausgeber in 
Partieen zu mindeſtens 12 Exemplaren — einzeln im 
Buchhandel zu 4 ſgr. zu beziehen. 

Das Büchlein giebt in ſehr intereſſanter Weiſe 
Belehrung über Volks-, Gemeinde- u. Staats- 
leben, und verdient wegen feines Geſammt⸗ Inhalts 
ſowohl, als wegen feiner Wohlfeilheit, die Beachtung 
des Publikums. „ eee 


np Dir Zr. 
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[4781] Diebſtahls⸗ Anzeige. 

Am 4. d. M. iſt von einem hieſigen Verkaufsplatze am Heringsmarkte ein grauer, mit blauem 
verblichenen Kattun gefütterter und an den Aermeln mit ſchwarzem Mancheſter beſetzter Mantel geftohlen 
worden. Vor dem Ankaufe dieſes Mantels wird gewarnt. 

Görlitz, den 8. Oetbr. 1849. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


[4701] Die aus dem Maurermeiſter Kießler'ſchen Stadtgarten No. 844. auf der Jakobsgaſſe ſtam⸗ 
mende, der hieſigen Stadt-Commune gehörige, mit dem Eiſenbahngrundſtücke hierſelbſt an deſſen ſüdli⸗ 

er Seite grenzende Landung von 12 Morgen 47 Ruthen fol in drei Parzellen a 4 Morgen und 
tefp, 4 Morgen 47 ONuthen, auf ſechs Jahre vom 1. März 1850 ab, mit Vorbehalt halbjähriger 
Kündigung und des Zuſchlags, anderweit meiſtbietend verzeitpachtet werden. Hierzu ſteht Termin 

den 15. Oetober e., Vormittags um 11 Uhr, auf dem Rathhauſe 
an, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Eröffnung der ſpeciellen Be⸗ 
dingungen in demſelben ſtattfinden wird. 
Görlitz, den 26. September 1849. Der Maß iter 


(4722) Da auf die Lieferung von 8 Schock Gebundſtroh, a 12 Pfd. pro Gebund, zur Verſetzung 
der ſtädtiſchen Waſſerleitungen kein annehmbares Gebot erfolgt iſt, ſo wird hierdurch ein anderweitiger 
Termin zur Abgabe von Submiſſionen bis zum 19. d. Mis. anberaumt, zu welchem Lieferungsluſtige 
hre Offerten mit der Aufſchrift: „Submiſſion wegen der Strohlieferung zur ſtädtiſchen Waſſerleitung“, 
auf unſerer Kanzlei, woſelbſt auch die Bedingungen einzuſehen ſind, abgeben wollen. f 

Görlitz, den 6. Oetbr. 1849. Der Magiſtrat. 


4737] Es ſoll die Anfuhre der zum Bau des neuen Packhofsgebäudes erforderlichen Baumaterialien 

unter Vorbehalt der Genehmigung und der Auswahl, an die Mindeſtfordernden verdungen werden. 
Hierzu iſt ein Termin auf Donnerſtag den 18. d. Mts., Nachmittags zwei Uhr, auf dem 

Rathhauſe anberaumt, zu welchem Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
näheren Bedingungen im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden ſollen. 
Suörlitz, den 7. October 1849. Der Magiſtrat. 

[4740) Es ſollen die zum Bau eines Packhofsgebäudes erforderlichen Maurerarbeiten, unter Vorbe⸗ 
halt der Genehmigung und der Auswahl, im Wege der Submiſſion au den Mindeſtfordernden verdun⸗ 
gen werden. Cautionsfähige Unternehmer werden deshalb hierdurch aufgefordert, von dem Bau-Plan, 
den Koſten-Anſchlägen und den Contraetsbedingungen, welche vom 11. d. Mts. an in unſerer Kanzlei 
zur Einſicht bereit liegen, Kenntniß zu nehmen und ihre Offerten mit der Aufſchrift: 

„Submiſſion wegen der Maurerarbeiten zum Packhofsgebäude“, 
bis zum 20. d. Mts. auf unſerer Kanzlei abzugeben. 4 
Görlitz, den 7. October 1849, Der Magiſtrat. 


14688] Daß nachſtehende Quantitäten Klafterholz: 
1) auf dem Holzhofe zu Neuhammer: f 
a) 55 Klaftern hartes (eichenes und erlenes) Holz ä 3 thlr. 15 far., 
b) 181 Klaftern weiches Holz III. Sorte à 2 thlr. 10 far., 
c) 535 Klaftern dergl. geringerer Qualität à 2 thlr.; 
2) auf dem Holzhofe zu Penzighammer: 
a) 40 Klaftern hartes Holz a 4 thlr., 
b) 30 dergl. geringere Qualität a 3 thlr. 15 ſgr., 
c) 54 dergl. geringerer Qualität à 2 thlr. 
zum freien Verkauf an Jedermann geſtellt find und der Verkauf durch die reſp. Holzvoigte erfolgt, wird 
ierdurch bekannt gemacht. 
_  Görlig, den 3. October 1849. Die ſtädtiſche Forſtdeputation. 


14600 Bekanntmachung, 
betreffend die Verdingung der Beköſtigung der Gefangenen in den Straf-Anſtalten 
N zu Görlitz, Jauer und Sagan pro 1850. 
Die Beköſtigung der Gefangenen in den Strafanſtalten zu Görlitz, Jauer und Sagan auf das 
S r 1850 ſoll, entweder für jede Anſtalt einzeln oder für alle drei Anſtalten zuſammen, im Wege des 
ubmiſſions⸗Verfahrens an den Mindeſtfordernden verdungen werden, 
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Wir fordern daher alle diejenigen Perſonen, welche auf dieſes Geſchäft eingehen wollen, hierdurch 
One line, on Gebote bis zum 20. October d. J. in unſerer Polizei⸗Regiſtratur verſiegelt und 
mit der Aufſchrift: 

Lieferungsgebot für die Beköſtigung der Gefangenen in den Strafanſtalten, 

verſehen, abzugeben oder portofrei einzuſenden, an welchem genannten Tage die Eröffnung derſelben im 
Sitzungs⸗Saale des hieſigen Regierungs-Gebäudes Vormittags um 11 Uhr ſtattfinden wird. Den Zu⸗ 
ſchlag behalten wir uns ſelbſt vor. 

Die Bedingungen, welche dem abzuſchließenden Contracte zum Grunde gelegt werden follen, kön⸗ 
nen ſowohl in unſerer Polizei⸗Regiſtratur, als in den Geſchäfts⸗Lokalen der betreffenden Straf-Anſtalten 
eingeſehen werden. Liegnitz, den 30. September 1849. a 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
(gez.) v. Woringen. 


4758 Größere Parthien von Galoſchen jeder Gattung werden an zuverläffige Händler in Commiſ⸗ 
2 gegeben. Hierauf Reflectirende wollen fig an die Herren Tuchbereiter Döring und Seilermeifter. 
ngel wenden. 
Görlitz, den 6. Oct. 1849. Die Arbeiter⸗Beſchäftigungs⸗Commiſſion. 


145629. Gerichtliche Auction. 

Mittwoch, den 17. d. Mts., Vormittags von 9 Uhr ab werden im gerichtlichen Aue⸗ 
tionslokale, Jüdengaſſe No. 257. hierſelbſt, folgende Gegenſtände, als: A. Silberwaaren: 1 Pokal, 
17 Eß⸗ und 12 Kaffeelöffel, 1 großer Suppenlöffel, 3 Zuckerzangen, 2 Fiſch⸗ und 1 Sahnkelle, 1 Zucker⸗ 
doſe, 4 Paar Meſſer und Gabeln, und B. diverſe andere Gegenſtände und zwar: 1 großer 
meſſingner Mörſer, 2 gläſerne und 1 gußeiſerner Leuchter, Taſſen, Thee- und Sahnkannen von Por⸗ 
zellan, Fruchtkörbchen und noch andere dergleichen Stücke öffentlich und gegen gleich baare Bezahlung 
in Preuß. Kourant verauetionirt werden. 

Görlitz, den 1. Det. 1849. Königl. Kreis⸗Gericht. 


14748 Nothwendiger Verkauf. 

Die sub No. 121. zu Berna gelegene, dem Johann Gottlob Kern gehörige Häuslerſtelle mit 
Gartenflecke von 105 ORuthen Größe, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 165 thlr., ſoll in termino den 
12. Januar 1850, Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. 
Taxe und neueſter Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Seidenberg, den 25. Sept. 1849. Königliche Kreisgerichts-Commiſſion. 
(4645) Aue t i o n. 

Sonntag den 14. October, Nachmittags 2 Uhr, ſollen auf dem Kirchhofe zu Ludwigsdorf circa 
6 Stoß meiſt gute Kalkſteine gegen Baarzahlung an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden. 

Ludwigsdorf, am 3. October 1849. Das Kirchkollegium. 


—— ——— . ——ĩ 4 nn en u 
(4753) Da künftigen Montag das Geburtsfeſt Sr. Majeſtät unſers Allergnädigſten Königs einfällt: 
ſo wird das Gymnaſium daſſelbe Vormittags von 9 bis 10 Uhr im Hörſaale der erſten Klaſſe durch 
Geſang und einen Vortrag des Unterzeichneten feiern. Er gibt ſich daher die Ehre, alle Hochgeehrten 
Gönner und Freunde der Schule davon zu benachrichtigen, und ehrerbietigſt und ergebenſt einzuladen, 
das Feſt durch ihre Gegenwart zu erhöhen, indem ein en: nicht ausgetragen wird. 
Görlitz, den 9. Oktober 1849. K. G. Anton, Rect. Gymn. 


—— — 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
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Dienftag den 16. d., um 9 Uhr, ſollen Petersgaſſe No. 320. gute Polirte Meubles, als: 3 So⸗ 

pha's, Rohrſtühle, 1 mod. Schreib, 1 Näh⸗, 1 Kaffee⸗, 1 Pfeifen⸗, 1 Waſchtiſch, mehrere andere 

Tiſche, 1 kleines Billard, 1 eiſ. Bettſtelle und verfchied. andere Sachen öffentlich verſteigert werden. 
Gürthler, Auct. (Neißgaſſe No. 328.) 


4740 Bekanntmachung. 
Ein Kapital von 1000 thlrn. iſt künftiges Neujahr 1850 gegen gute Hypothek auszuleihen. Da 
dieſes Kapital einer Commun gehört, fo iſt daſſelbe, bei pünktlicher Abzahlung der Zinfen, einer baldi⸗ 
gen Kündigung nicht unterworfen. Das Nähere dieſerhalb iſt in der Expedition d. Anz. zu erfragen. 
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2 1 * 1 
Vaterländiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld. 

Nachdem ich mich wegen mannigfaltiger anderweltiger Geſchäfte, welche meine Zeit ſehr in Anz 
ſpruch nehmen, veranlaßt geſehen habe, die ſeit 22 Jahren geführte Haupt⸗ Agentur obiger Geſellſchaft 
niederzulegen, iſt dieſelbe Herrn C. G. Zwahr von der Direction übertragen worden. Ich bitte 
daher, in allen desfallſigen geſchäftlichen Beziehungen ſich nunmehr an meinen Herrn Nachfolger zu 
wenden, indem ich zugleich die zeither von mir vertretene ſolide und in Schadenfällen höchſt lovale 
Geſellſchaft auch fernerhin mit aller Uleberzeugung empfehle. f 

Görlitz, den 12. September 1849. Robert Dettel. 


In Beziehung auf Vorſtehendes beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß mir von der Direetion 
die Haupt⸗Agenkur genannter Gefellfchaft für Görlitz und Umgegend übertragen worden iſt. Mit 
der Bitte „ mich mit gleichem Vertrauen, wie meinen Herrn Vorgänger, zu erfreuen, verbinde ich die 
Verſicherung, daß ich ſtets bemüht fein werde, demſelben in aller Hinſicht zu entſprechen, fo wie jede 
mögliche Erleichterung bei Verſicherungs⸗Anträgen zu gewähren. 

Görlitz, den 12. Sept. 1849. C. G. Zwahr, Haupt⸗Agent. 

14297 Obermarkt No. 130. 


4628] Eine 5jährige Fuchsſtute, fehlerfrei, ſteht zu verkauſen 
im Hauſe No. 284. in der Nikolaiſtraße. 


14540) Auf dem Dominjum Ober - Neundorf wird der Stoß rohe Kal kſteine mit 
24 thle. verkauft. Das Nähere bei dem Steinmeiſter Schwanitz daſelbſt. 
1474 Mehrere hundert Zentner Knochen mehl empfiehlt zur Abnahme 
1 f deer Kaufmann Wehner in Seidenberg. 
14788] Sehr ſchönen neuen Reis, à Pfd. 37, 3 und 23 ſgr., bei Th. Röver. 
4522] Beſte ſteyr. Futterſchneiden in verſchiedenen Größen empfiehlt 
f f Julius Krummel, Obermarkt No. 22. 
4762| Den geehrten Schuhmachermeiſtern in und außerhalb Görlitz zeige an, daß breite Galoſchen⸗ 
Züge, enthaltend bis 30 St. Sprungfedern, zu ganz billigem Preiſe gefertigt werden beim 
Handſchuhmachermſtr. und Bandagiſt A. Franke in Görlitz, 
. Vorder- Handwerk No. 362, 
[4783] Ober⸗Steinweg No. 573. iſt eine Parthie gute Wollzüchen zu verkaufen. 


4784] Sehr gutes neues Sauerkraut empfiehlt C. Moſch, Bockgaſſe. 


zu haben. Görlitz, den 11. October 1849. Wil 
an a a ͤ — FETTE 9 D r u 2 IH 

[4763] Alle Stickereien und Häkelarbeiten, die durch Beſatz oder Fütterung von Leder, Safflan und 
Sammet fertig gemacht werden, wie Hoſenträger, alle nur mögliche Formen von Damen⸗ und Reiſe⸗ 
taſchen, ſo wie gede derartiger Arbeiten wird ſauber, geſchmackvoll und gut ausgeführt vom 


Handſchuhmachermſtr. und Bandagiſt A. Franke in Görlitz, 
Vorder-Handwerk No. 362, 


[4521] Mein Lager von gufeif. Säulen, Eremitagen, Etagen- und Kochofen erlaube 
ich mir als beſtens aſſortirt zu empfehlen, ebenſo gußeiſ. 1 Kohlenkaſten, Feuergeräth⸗ 
ſtänder nebſi der dazu gehörigen Zange, Hacke und Schaufel in na und Diefjing: 

- Julius Krummel, Obermarkt No. 22. 

[4785] Neue ſchott. Vollheringe in ſchönſter Qualität, a Schock 274 far., à St. 6—8 pf. 
in 3 Tonnen billigſt, empfiehlt Th. N 5 ver. Hy 
— — — — nn nen — mb —— 

4790] Der Stadtgarten No. 828. auf der Kohlgaſſe ift aus freier Hand zu verkaufen und das Nä- 
here beim Eigenthümer zu erfragen. 

[4768] Ein Blaſebalg in gutem Zuſtande, für einen Schmidt oder Schloſſer, ift billig zu verkaufen 
Mittel &ungenpaffe No, 209, In Görlitz bei Pian kode li. f 
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2 Franke sen. . 
Th. Röver. 


A. Franke in Görlitz, Vorder⸗Handwerk No. 302. 
14760] Unterzeichneter empfiehlt eine bedeutende Sendung guten und ächten Strasburger Schub: 
macher⸗Hauf und verkauft das Pfund vou dieſer Sorte Hanf mit 6 Silbergroſchen, den Centner 
mit 21 Thaler 15 Silbergroſchen. Da die Waare, ſo wie der Preis, gewiß annehmbar iſt, ſo dürfte 
ich mir wohl einen baldigen Verkauf verſprechen. F. E. Engel, Seilermeifter, 
5 vor dem Neißthore. 

4700] Geſchmackvolle, ſelbſtgefertigte Vogelbauer in den neueſten Fagons find billigſt zu haben 

bei Th. Grafer, am Obermarkt. 


14787 Brenn⸗Kaffee, bei Parthien a Pfd. 5 ſgr., bei Th. Rö ver.. 
789) Aechten Geſundheits⸗Flanell 
empfiehlt Alexander Otto, Tuchfabrikant, am Nikolai⸗Kirchhofe, 


Verkaufsſtube 1 Treppe hoch, Donn erſtags: lange Läuben, 1. Stelle vom Schönhof aus. 


470i] Eine Auswahl alter und junger Kanarienvögel verſchiedener Farben, ſo wie auch gute 
Eßkartoffeln in großen und kleinen Quantitäten find billigſt zu verkaufen Fiſchmarkt No. 62. bei 
W. Lehmann. 


(4793) Auf dem Dominio Cunnersdorf ftehen billig zum Verkauf: 4 gut eingefahrene braune 
Wagenpferde mit engliſchem Geſchirr und Zubehör, 1 Paar Hülfsgeſchirre und mehrere gebrauchte ver⸗ 
deckte und offene herrſchaftliche Wagen. e 
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Einem geehrten Publikum erlaubt ſich Unterzeichneter ſein am heutigen Tage eröffnetes 


5 & 
i Kur zw aarenlager und Nädlergeſch üft : 


u empfehlen, 

g 5 unmittelbare Verbindung mit den achtbarſten Handelshäuſern giebt mir die Gewiß⸗ 
heit, ein geehrtes Publikum mit guter, neueſter Waare zu bedienen. Arbeiten in 
Drath und in dies Fach ſchlagende Meparaturen werden angenommen und, fo wie alle 
Handelsartikel, zu den möglichſt billigſten Preiſen berechnet. 


Görlitz, den 11. Oct. 18469. Theod. Graſer, Nadlermſtr. 


Das Verkaufslokal befindet ſich: Obermarkt im Haufe des Herrn Buch druckerei⸗ 
beſitzer J. G. Dreßler. 


BER 
SS 


1 un Beſtreben wird ſich ſtets dahin richten, die Zufriedenheit meiner geehrten Kunden erwerben 
2 ³ĩ᷑4 nis 3 | 5. 


Beilage zu No. 122. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 11. Oetober 1849. 


— wi 


14803) Bier-Abzug in Siegert's Brauerei am Untermarkt. 
Sonnabend den 13. October Weizenbier. 


————ß—ß—ůðßX,.ðj3ou2ͤßK—KX———ͤK——ßöç5ßö«—ðẽ.Cͤ ⁰—ñ—ñv2xĩͤ35ðL—zq(,w, . ß—xßvÄ«‚¶̈ł¹v.äͤ⁊ĩĩxO2—U. . 
4792] Eine brauchbare Glasthüre ſucht zu kaufen E. Müller, Tiſchlermſtt., Demiauipl. No. 453. 
14767) Alte Herren⸗Kleidungsſtücke werden zu kaufen geſucht Ober⸗Jüdenring No. 183., parterre. 


[4742| Zwei Acker parzellen, die eine von 5 Morgen 82 OR., zum Theil Kleebrache, die andere 
von 3 Morgen 176 OR., ſchon beſät, find nebſt zwei Wieſenkeſſeln im Ganzen oder einzeln von heute 
ab zu verpachten. 2 K. Fritſche, Oberlehrer, Nonnengaſſe No. 78. 

(4750) Ein gut gehaltener Flügel ſteht vom 1. Nov. an zu vermiethen, und iſt zu erfragen 

Peters gaſſe No. 314. 


14773 5 Rthlr. Belohnung 
Demjenigen, welcher mir den Dieb, der mir vom 7. — 8. des Nachts das Kraut von meinem Acker an 


der Neiſſe geſtohlen hat, ſo anzeigt, daß ich ihn gerichtlich belangen kann. 
ö Bu C. Wirth. 
[4800] Am Montag den 8. dieſ. Mis. ift auf dem Saale im Gaſthof zum Kronprinz ein goldner 
ing gefunden worden. Der Eigenthümer kann denſelben zurückerhalten auf dem Steinweg No. 545 b. 
(4772) Ein kleiner, junger Spitz iſt am Montag Nachmittag von meiner Hausthüre mit Jemand 


gelaufen, und bitte ich um deſſen Zurückgabe gegen Erſtattung der Futterkoſten. 
Berg, in der Kahle. 


Der Commiſſions-Agent Stiller 


hat fein Logis aus No. 292. auf das Vorder -Handwerkz in 


No. 399., bei dem Färber Herrn Schubert, verlegt. 4730] 
14720 Wohnung e Vera n dier unge * 
Daß ich nicht mehr Nonnengaſſe No. 73., ſondern Neißgaſſe No. 343. bei Herrn Luckner 


wohne, zeige ich ergebenſt an mit der Vitte, das mir bisher geſchenkte Zutrauen auch hierher folgen zu laſſen. 
0 5 Obel, den 7. October 1849. 6 G. Preiſche, Schuhmachermeiſter. 1 

14608] Das Verkaufsgeſchäft des Mechanikus und Optikus Würfel befindet ſich nicht mehr 
am Obermarkt, ſondern in der Steingaſſe, jedoch noch in demſelben Hauſe, gegenüber dem Herrn 
Conditor Pfennigwerth. 5 1 

[4697] — On 

Die ergebenſte Anzeige, daß ich von jetzt ab nicht mehr beim Fiſcher Thomas, fondern beim 

Maurer Herrn Lindner, Rabengaſſe No. 1051 b., wohne. b 


4770) In No. 155. iſt eine meublirte Stube an einen einzelnen Herrn ſofort zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. 


x 
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4771] In der Brüdergaſſe iſt ein angenehmes Logis für einen oder zwei Schüler ſofort zu beziehen. 
Wo? ſagt die Expedition des Anzeigers. 


3480] Eine Wohnung von drei Stuben mit Kammer und Küche iſt zu vermiethen 
untere Kahle No. 1075. 
14654 Eine meublirte Stube parterre iſt gleich oder zum 1. Nov. zu vermiethen Oberlangeng. No. 175 a. 
[4590] In dem Riedel'ſchen Haufe No. 1082. in der Ober-Kahle iſt ein Quartier von 2 Stuben 
mit Zubehör zu vermicthen, und kann ſogleich bezogen werden. Das Nähere iſt bei dem Adminiſtrator 
des Hauſes, Schäfer, zu erfragen. 
[4695] Petersgaſſe No. 320. iſt zum 1. Januar k. J. der zweite Stock (1 Zimmer nebſt Zubehör) 
zu vermiethen. 
14795] Die 2te Etage in No. 56. am Fiſchmarkt iſt ſofort zu vermiethen und zum 1. Januar zu beziehen. 
14796) Eine meublirte Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen in No. 34. beim 
Gürtlermeiſter Rechenberg. 


zu beziehen. Das Nähere ſagt die Expedition des Anzeigers. 


4799] Eine Stube mit Stubenkammer und eine Stube mit Kammer und übrigem Zubehör find zu 
vermiethen. Das Nähere beim Gemüſehändler Hartmann. 


[4802] Zu Mitgliedern des unterzeichneten Directoriums ſind durch Stimmenmehrheit die Herren: 
Commerzienrath Bauer, Commerzienrath Gevers, Paſtor Pfeiffer zu Rengersdorf, Paſtor Hol? 


ke d Diakenus Kos hl sahlt den. Görli 5. October 1849. 
. . 
[4810] Den geehrten Jahnpatienten 


zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich von Berlin in einigen Tagen in Görlitz eintreffe. Zu gleicher 

Zeit bitte ich, das nämliche Vertauen, welches mir bei meiner erſten Anweſenheit im Frühjahr zu Theil 

wurde, auch bei meinem jetzigen Aufenthalt mir zu ſchenken. König, pract. Zahnarzt aus Berlin, 
Demianiplatz⸗Ecke No. 426. 


[4713] Ein tüchtiger Pferdeknecht, welcher ſich durch Zeugniſſe in jeder Beziehung auszuweiſen ver 
mag, findet ſofort ein Unterkommen auf dem Dominio Mittel-⸗Girbigsdorf II. 


— 


4801] Vom 16, dieſes Monats an können geübte Cattun-Weber dauernde Beſchäftigung zu gutem 
Lohne erhalten. Dieſelben haben ſich, mit einem Moralitäts-Zeugniß ihrer Orts- Behörde verſehen, 
Jacobsgaſſe No. 835 c. zu melden. 


nad Ein Knabe rechtlicher Eltern, mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, der Luſt zum 
Erlernen der Handlung hat, kann ſich melden Obermarkt No. 24., um daſelbſt das Nähere zu erfahren. 


F. Herden. 


— —— — — — — — — — ͤ re. : . 
[4794] Wer noch eine Forderung an das Dominium Cunnersdorf bis zum 1. October d. J., 
oder an mich und meine Familie zu machen hat, den erſuche ich, ſich baldmöglichſt bei mir zu melden 
und die Bezahlung in Empfang zu nehmen. 
Cunnersdorf, den 10. October 1849. Freiherr von Buddenbrock. 


— —e e — — ́ — — —Ʒ—qẽ— — — — 
14774] Ich lege mein Mandat als Abgeordneter micht nieder; werde audharren als ehrlicher Mann 
und keinen Verräther an der guten Sache machen, es komme auch, wie es wolle. Dies als Berichti⸗ 
gung des im Wahlkreis Görlitz verbreiteten Gerüchts. 
Berlin, im October 1840. Welzer, Ortsrichter. 


4% Sonntag, den 14. October, Abends 7 Uhr Tanzmufif, wozu 
ergebenſt einladet Ernſt Held. 
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4754] Zur Kirmesfeier Sonntag den 14. und Montag den 15. October ladet die verehrten 
Freunde und Gönner ganz ergebenſt mit der Bemerkung ein, daß am erſten Tage Abends ein Entröe: 
Ball ſtattfindet. änſch, 
Waldau, den 7. October 1849, Pachtbrauermeiſter. 


Kommenden Sonntag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 


[4746] Eruſt Strohb ach. 


14 25 np, . Ar n «N „eee. e N e. 0 ; * 
RESELLER IRRE FRE FIFRTPIR 
d 14755 Ergebenſte Einladung. 255 

Es laden Unterzeichnete künftige Mittwoch und Freitag zur Kirmesfeier, fo wie Dienſtags SR 
2 zuvor in die warmen Kuchen ganz ergebenſt ein. Auch wird alle drei Tage vollſtimmige Tanz⸗ 25 
muſik gehalten und werden kalte und warme Speiſen und Getränke in beſter Güte zu haben 
SR fein. Um geneigten Zuſpruch bitten Hamann und Arlt in Leſchwitz. 


c e e e e eee 


[4775] Auf kommenden Sonnabend, als den 13. d. M., ladet feine verehrten Freunde und Gönner 
zum Schweinſchlachten, früh 10 Uhr zum Wellfleiſch, Nachmittag zur warmen Wurſt ganz ergebenſt 
ein 5 Würfel, Roſen⸗ und Jüdengaſſen⸗Ecke. 


(47777 Kommenden Sonntag, ſowie Montag, zum Geburtsfeſte Sr. 
Majeſtät des Königs von Preußen, ladet von 7 Uhr ab zur öffentlichen 
Tanzmuſik ergebenſt ein i F. Scholz. 


[4778] Ergebenſte Einladung. 
Auf kommenden Sonnabend, als den 13. d. Mts., wird auf hieſigem Schießhauſe, der jetzigen 
Zeit angemeſſen, ein ganz neues, engliſches Karpfenſchießen abgehalten werden. Die Diſtanee iſt 
120 Schritt und die Auswahl des Gewehres bleibt den Schützen ſelbſt überlaſſen. Die Rechtsſcheibe 
wird Vormittags 9 Uhr angehangen. Das Nähere beſagt das Reglement am Schießſtänder. 
Mehrere Schießliebbaber. 


— —ĩ—•—T᷑4-ßIü'. ᷑—᷑—T—— — m 
4801] Allen meinen Gönnern und Freunden hiermit die ergebenſte Anzeige, daß künftigen Sonntag, 
den 14. d. Mis., die Einweihung meines neu erbauten Gaſthofes ſtattfindet. a 
Ober⸗Ludwigsdorf, den 10. Det. 1849. Friedr. Miethe. 


[4805] Bei dem auf mehrſeitiges Verlangen Sonnabend den 13. d. Mts. abzuhaltenden Karpfen⸗ 
ſchießen werden bei Unterzeichnetem von Mittag an ſofort friſch geſottene Karpfen aller Art zu haben 
fein. Um recht zahlreichen Beſuch bittet Heidrich, Schießhauspachter. 


[00] Zum letzten Male in der neuen Welt 
Sonntag den 14. d. M. bei günſtiger Witterung 


riſchbaͤckene Pfannkuchen beſter Qualität, 


wozu ergebenſt AL der Inſulaner. 


— — —— b — — — — —̃ä ęH.2— ßÄ3ßX§‚́j 3 
[4807] Sonnabend den 13., October ladet früh zum Wellfleiſch und Abends zur warmen Wurſt 
ergebenſt ein Fin ke. 


— ͤ—— . anne, 
4808] Künftigen Freitag ladet zum Gänſebraten und Sonnabend zum Karpfenſchieben und fri 
et Karpfen ergebenft ein F. K 1 tter. fuſch⸗ 
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14757] Zur Unterſtützung für die im Kampfe gegen den Aufruhr verwundeten Preußiſchen Krieger 
und für die Hinterlaſſenen der Gebliebenen ſind bis jest bei mir eingegangen: 
Von den Kirchgemeinden Cunnerwitz 16 thlr., A edersdorf 8 thlr. 25 far., Gersdorf A thlr. 28 ſgr., 
Nieda 4 thlr., Melaune 2thlr., Tauchrig 1 thlr. 22 far. 6 pf., Reichenbach 1 thlr. 3 far. 6 pf., 
Meuſelwitz 25 ſgr., von Herrn Hofrath v. Heinig auf Königshayn 3 thlr., durch die A. Koblitz— 
ſche Buchhandlung 2 thlr., Summa 44 thlr. 14 far. 
Allen Gebern den herzlichſten Dank! Bei der mir von mancher Seite her eröffneten Ausſicht auf ferne⸗ 
ren Zuwachs vorſtehender Summe werde ich noch eine Zeit lang die Sammlung offen laſſen und dieſelbe 
hierauf an das Haupt⸗Comité abſenden. Die General-Quittung, die auch in öffentlichen Blättern erfol⸗ 
gen ſoll, wird nach Einſendung der Gelder bei mir jederzeit eingeſehen werden können. 
Cunnerwitz, im October 1849, Hauſſer. 
Zur Errichtung eines Denkmals 
für die am 18. und 19. März 1849 gefallenen preußiſchen Krieger find 38 thlr. 6? far. eingegangen 
und dem Comité überſchickt worden, und dankt der Verein für geſetzliche Freiheit und Ordnung allen 
Gebern verbindlichſt. 


Literariſche Anzeigen. 


4756] In der Buchhandlung von Ang. Koblitz in Görlitz iſt zu haben: 
Miffionspredigt, am 5. September 1849 zu Bunzlau gehalten vom Superintendenten Hauſſer. 
Preis 14 ſgr. (Zum Beſten der Miſſionskaſſe.) 


(4779) In Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz iſt vorräthig: 2 


Enthüllung der Zn kunft. 


Wunderbare Prophezeihungen der Somnambüle Marianne Werner aus Frieſenheim. 
Nebſt Heilmitteln gegen ſchwere Krankheiten und Gebrechen, die von ihr im magnetiſchen 
Schlafe angegeben wurden. Preis nur 2 ſgr. 

die Prophezeihungen dieſer Somnambüle erfüllen ſich beinahe täglich und haben überall 
ungeheures Aufſehen erregt. 


Das in Weimar bei F. Janſen erſcheinende 


Journal für moderne Stickerei, 
| Mode und weibliche Handarbeiten, | 


herausgegeben von Natalie v. Herder, 
bringt in monatlichen Heften in höchſt eleganter Ausſtattung: 
1) ein fauber colorirtes Muſter für Buntſtickerei; 
2) ein in Kupfer geſtochenes Pariſer Modebild; 
3) einen großen Bogen mit Muſtern für Weißſtickerei, Putzgegenſtände aller Art, Schnittmuſter 
(Patronen), Möbel, Decorationen ꝛc.; 
4) einen halben Bogen mit erklärendem Text zu den Muſtern und neuen weiblichen Handarbeiten; 
5) ein Feuilleton mit Novelletten, dem neuſten Pariſer Modenbericht und einem „Nippestiſch“ aus 
der Zeitgeſchichte; f 
6) ſehr häufig in Extra- Beilagen muſikaliſche Compoſitionen für Clavier und Geſang, colorirte 
Möbel- und Drapperie-Muſter und andere practifche Gegenſtände, 
koſtet auf ein Quartal nur ¼ Rthlr. — und es werden vom 1. October d. J. an (ſowie auch 
auf die früher erſchienenen Quartale und Jahrgänge ſeit 1844) von allen Buchhandlungen Beſtellungen an? 
genommen und prompt ausgeführt. 
In Görlitz durch Guſtav Köhler's Buchhandlung. 


Schnellpreſſendruck von G. Heinze & Comp. 


